
Abb. 37. Wohnhaus Gu!l:av Obenauer in St. lohann-Saarbrücken 1905 bis 1906. 
Frontanficht 

Behrem machte die Pfeiler des ErdgefchoITes 
mafTiver, [odaß die Fen(}er des er(}en Oberge
IchoITes als klare Rechtecke, die Fenfterreihe dar
über als Fries eXakter Rundbogenarkaden fprachen. 
Er zentralilierte die Brü(}ungsfelder in monumen
talen Ornamentfiguren, zog einen kraftvollen 
Zahnfchnitt unter dem Traufgelims entlang und 
betonte den kubirchen ZU[ammenhalt durch breite 
Friesbänder zwilchen den einzelnen Stockwerken. 
Dide be(}reben lich in ihren fpezififchen Formmo
ti ven, m eh reren übereinander gefe!) tenZickzacken, 

geführt zu werden. Im reiben Mißver!l:ändnis befindet man fid, 
aber, wenn man den Segen von einem neuen Stil erwartet lind 
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dem laufenden Hund, kleinen gleichmäßigen und 
größeren alternierenden Zahnfchnittklö!)chen, 
einen Rhythmus unendlicher Reihung zu [ugge
rieren. ~ Der Individualcharakter dides Orna
ments i(} ganz derjenige des Haufes Obenauer. 
Daß es aber irr) Einzelnen mit fo viel Funktion 
wirkt und dadurch natürlich für den ganzen Kubus 
auch mit ebenfo viel räumlicher Pla(}izität, rückt 
diefen FaITadenbau doch auch qualitativ in engere 
Nähe zu dem Haufe Obenauer und erhebt ihn 
über alle bloße Dekoration. Dadurch wird ihm 

fich bemüht, ein Volapük zu erfinden. Als brauchte man eine 
neue Sp"ad,e, um etwas Neues zu fagen. 
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